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*** 
 

Datum : 10.07.2022 

Amtsgericht / Familiengericht Mosbach 
Hauptstraße 10 
74821 Mosbach 

FAX: +49626187639  
 

 

6F 9/22 beim AG/FG Mosbach 

 

OFFIZIELLE ANTRÄGE AN DAS AMTSGERICHT-FAMILIENGERICHT MOSBACH : 

ZUR AUFARBEITUNG VON NS-VERBRECHEN 
in der Nazi-Kinder- und Jugendhilfe sowie in der Nazi-Familienrechtspraxis 

 

WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG 
des gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses 

gegen Kinder von NS-Widerstandskämpfern : 

 

a) Kinder von Vätern im militärischen Widerstand, insbesondere der Beteiligten 
am Hitler-Attentat vom 20.07.1944 

b) Kinder von Vätern in der Anti-Hitler-Koalition BDO und NKFD 

 

Interniert im Kinderheim Bad Sachsa der Nationalsozialistischen 
Volkswohlfahrt, interniert in Konzentrationslagern und inhaftiert in Gestapo-

Gefängnissen  

 

 
 

Verteilerliste : 

Gemäß der Absprache in der Gerichtsverhandlung unter 6F 9/22 vom 25.04.2022 

am AG/FG MOS werden zur Einsparung von Kopieraufwand und -kosten nach 

der einfachen Faxmitteilung an das AG/FG MOS selbst jeweils mindestens 

weitere vier Kopien der KV-Eingaben postalisch per Einschreiben an das 

AG/MOS zur jeweiligen Verteilung durch das AG MOS an die 

Verfahrensbeteiligten versandt. Die vier Kopien der jeweiligen Exemplare sind 

dementsprechend zum Sortier- und Verteilvorgang durchnummeriert von 1 bis 4 

in der oberen rechten Ecke. 

Kopien an Verfahrensbeteiligte : 

• *** 
 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 
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1) ZUSTÄNDIGKEIT UND VERANTWORTLICHKEIT DES AG MOS IN DER 
SACHVERHALTSERMITTLUNG UND SACHVERHALTSAUFKLÄRUNG IN HIER 
VORLIEGENDER RECHTSSACHE „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR 
AUFHEBUNG des gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses 
gegen Kinder von NS-Widerstandskämpfern“  
 

2) GERICHTLICH EINZUHOLENDE STELLUNGNAHMEN ALLER 
VERFAHRENSBETEILIGTEN IN HIER VORLIEGENDER RECHTSSACHE 
„WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des gesetzesgleichen 
Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern,“ INKLUSIVE FACHSTELLEN UNTER 6F 9/22 
 

3) BEGRÜNDUNG UND GLAUBHAFTMACHUNG: Beispiele frei verfügbarer 
Literatur und Medien 
 

4) VERÖFFENTLICHUNG AUF DEN INTERNET-SEITEN DES AG MOS IN 
VORLIEGENDER RECHTSSACHE „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR 
AUFHEBUNG des gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses 
gegen Kinder von NS-Widerstandskämpfern“ 
 

>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 

 

 

 
 

ZUSTÄNDIGKEIT UND VERANTWORTLICHKEIT DES AG MOS IN DER 
SACHVERHALTSERMITTLUNG UND SACHVERHALTSAUFKLÄRUNG IN HIER 
VORLIEGENDER RECHTSSACHE „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG 
des gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern“  
 

Das Amtsgericht Mosbach kann sich im hiermit offiziell beantragten Verfahren vom 10.07.2022 
unter 6 F 9/22 in vorliegender Rechtssache „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR 
AUFHEBUNG des gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von 
NS-Widerstandskämpfern“ nicht aus der Verantwortung stehlen und dabei auf eine 
Argumentation zurück ziehen, dass das AG MOS als Teil der BRD-Justiz angeblich nicht 
zuständig und nicht verpflichtet sei zur Sachverhaltsermittlung und Sachverhaltsaufklärung in 
vorliegender Rechtssache „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des 
gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern.“ Das AG MOS als Teil der BRD-Justiz ist verantwortlich und eindeutig 
zuständig in der Rechtsnachfolge zum Deutschen Reich unter dem Nazi-Terrorregime. 

 

Das AG MOS ist demnach eindeutig rechtlich, sachlich und fachlich zuständig für die hier 
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anhängige Rechtssache „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des 
gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern“ beim Amtsgericht Mosbach. 

 

Gemäß und analog der Aufhebung des Reichstagsbrandurteils vom 23. Dezember 1933, das 
dann im Wiederaufnahmeverfahren in 2007 vollständig aufgehoben wurde, wird hiermit der 
offizielle Antrag an das AG MOS unter 6F 9/22 vom 10.07.2022 zur Eröffnung am AG MOS in 
vorliegender Rechtssache „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des 
gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern,“ eingereicht.  

 

Das AG MOS ist demnach eindeutig rechtlich, sachlich und fachlich zuständig für die hier 
anhängige Rechtssache „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des 
gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern“ beim Amtsgericht Mosbach. 

 

Nach dem Hitler-Attentat vom 20.07.1944 und den standrechtlichen Erschießungen von Graf 
Schenk von Stauffenberg und Anderen trifft sich Adolf Hitler Ende Juli 1944 mit NS-Spitzen in 
der Wolfsschanze, um aus dem Rachemotiv heraus ein neues Terrorinstrument zur Verhaftung 
unbeteiligter Familienangehöriger von Widerstandskämpfern zu beschließen, d. h. Kinder 
haftbar für ihre Väter als NS-Widerstandskämpfer zu machen. 

 

Am 31.07.1944 fassten Adolf Hitler und Heinrich Himmler in einer Besprechung den 
Sippenhaftbeschluss gegen Familienangehörige von Widerstandskämpfern, belegt durch den 
Notizzettel Himmlers, gegen Familie Stauffenberg und Familie Seydlitz, d.h.: 

• gegen Kinder, deren Väter sich im militärischen Widerstand vom 20.07.1944 
engagierten 

• gegen Kinder, deren Väter sich in der sowjetischen Kriegsgefangenschaft im Bund 
deutscher Offiziere (BDO) und Nationalkomitee Freies Deutschland (NKFD) als Anti-
Hitler-Koalition in einem Zusammenschluss kriegsgefangener deutscher Soldaten und 
Offiziere mit exilierten deutschen Kommunisten engagierten 

 

Kinder von Widerstandskämpfern aus dem militärischen Widerstand vom Hitler-Attentat 
am 20.07.1944 

 

Gemäß des Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses wurden Kinder und Enkelkinder aus 
Familien der Attentäter vom 20. Juli 1944 in Sippenhaft genommen und im Kinderheim im 
Borntal in Bad Sachsa interniert. Dazu ordnete die Gestapo im August 1944 die Freiräumung 
des Kinderheims als Teil des deutschen Nazi-Kinder- und Jugendhilfesystems aufgrund der 
dazu geplanten „Sonderbelegung“ unter strengster Geheimhaltung an. Im August und 
September 1944 wurden 44 Kinder und Jugendliche sowie darauf folgend im Februar 1945 
zwei weitere Kinder im Alter von einem Monat bis zu 15 Jahren dorthin verschleppt und 
interniert. Diese Kinder von Widerstandskämpfern bekamen zur beabsichtigten 
Identitätslöschung neue Familiennamen, die jüngeren Kinder auch neue Vornamen. Verboten 
in dieser gezielten Isolation war über ihre Vergangenheit zu reden sowie Schulunterricht. Die 
Inhaftierung dieser Kinder diente zudem auch als Druckmittel, um aus den Erwachsenen 
Namen von Beteiligten der Verschwörung gegen Hitler herauszupressen. Mütter und die 
älteren Geschwister wurden als Sippenhäftlinge in Konzentrationslagern oder Gefängnissen 
inhaftiert. 

 

Kinder von Vätern in der Anti-Hitler-Koalition BDO und NKFD 

 

Walther von Seydlitz-Kurzbach, beteiligt als Mitbegründer des Bundes Deutscher Offiziere 
(BDO) am 11./12. September 1943 im Gefangenenlager Lunjowo bei Moskau, wurde dessen 
Präsident. Beispielsweise führte seine Kooperation mit dem sowjetischen Kriegsgegner u.a. 
dazu, dass gemäß des Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses, seine Frau im Juli 1944 mit den 
ältesten Töchtern von der Gestapo im Polizeigefängnis Bremen inhaftiert sowie die jüngeren 
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Töchter in Bad Sachsa im Kinderheim im Borntal interniert wurden. 

 

Das AG MOS ist gesetzlich verpflichtet, diese Sachverhalte sowie die in der Begründung und 
Glaubhaftmachung angeführten Sachverhalte vollständig zu ermitteln, zu überprüfen und 
öffentlich aufzuklären. 

 

Daher ergeht am AG/FG MOS vom 10.07.2022 unter 6F 9/22, die hier vorliegende 
Rechtssache zu „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des 
gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern.“ Zudem wird hier dem unter 6F 9/22 angerufenen Amtsgericht Mosbach 
sowie der Staatsanwaltschaft Mosbach aufgegeben, sowohl die jeweiligen verantwortlichen 
und beteiligten Personen aus dem Nazi-Terror- und Vernichtungsregime als auch aus dem 
deutschen Nazi-Kinder- und Jugendhilfesystem zu ermitteln und zu überprüfen, inwieweit und 
welche dieser betreffenden Personen noch lebend sind, um dann entsprechende Verfahren 
gegen diese Personen einzuleiten. 
 
Das Gericht selbst ist von Amtswegen zur umfassenden Sachverhaltsermittlung und -
aufklärung nach § 26 FamFG, § 27 FamFG, § 44 FamFG, § 138 ZPO verpflichtet, um 
möglichst eine Verletzung der Ansprüche auf rechtliches Gehör und faires Verfahren nach § 
10 AEMR, § 6 EMRK, § 103 Abs. 1 GG sowie auf die Achtung des Familienlebens nach § 8 
EMRK sowie auf das Recht auf Meinungsfreiheit § 19 AEMR, § 11 EMRK, § 5 GG sowie auf 
das Recht auf Diskriminierungsverbot § 14 EMRK auszuschließen. 
 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 
 

 
 

 
GERICHTLICH EINZUHOLENDE STELLUNGNAHMEN ALLER 
VERFAHRENSBETEILIGTEN IN HIER VORLIEGENDER RECHTSSACHE 
„WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des gesetzesgleichen Hitler-
Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-Widerstandskämpfern,“ 
INKLUSIVE FACHSTELLEN UNTER 6F 9/22 
 

Dem Amtsgericht Mosbach wird hiermit unter 6F 9/22 aufgegeben von allen 
Verfahrensbeteiligten inklusive der involvierten Fachstellen (Jugendamt Neckar-Odenwaldkreis 
unter der Verantwortung des Landrats *** und Verfahrensbeistandschaft) offizielle 
Stellungnahmen in der hier anhängigen Rechtssache „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN 
ZUR AUFHEBUNG des gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder 
von NS-Widerstandskämpfern“ ordnungsgemäß und vollständig einzuholen. Zu diesen 
Personen bei der involvierten Fachstelle Jugendamt NOK Buchen und Mosbach unter der 
Verantwortung des Landrats *** zählen sowohl die konkret jeweiligen fallverantwortlichen ASD-
Sozialarbeiterinnen, die in der jeweiligen kollegialen Fachberatung involvierten ASD-
Mitarbeiter*innen sowie die jeweilige verantwortliche Sachgebiets- und Amtsleitung. 
 

Des Weiteren wird beim AG MOS unter 6F 9/22 beantragt, offizielle Stellungnahmen und 
Sachvorträge der hier involvierten Fachstellen u.a. zu NS-Unrecht und NS-Verbrechen-
Fragestellungen in der Nazi-Kinder- und Jugendhilfe und in der Nazi-Familienrechtspraxis 
einzuholen :  

• Welche Rolle und Funktion hatten deutsche Jugendämter bei ihrem Auftrag als 
deutsche Kinder- und Jugendhilfeinstitution bei Organisation, Aufrechterhaltung und 
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Betrieb von Nazi-Jugendkonzentrationslagern ? 

•  Welche Rolle und Funktion hatten deutsche Jugendämter bei ihrem Auftrag als 
deutsche Kinder- und Jugendhilfeinstitution während der Massentötungen von Kindern 
der osteuropäischen Zwangsarbeiterinnen in Ausländerkinderpflegestätten, 
Entbindungs- und Säuglingsheimen unter dem Nazi-Terror- und Vernichtungsregime ? 

• Welche Rolle und Funktion hatten deutsche Jugendämter bei ihrem Auftrag als 
deutsche Kinder- und Jugendhilfeinstitution in der zentralen und dezentralen 
Massentötung von Kindern und Jugendlichen während der Nazi-Kinder- Euthanasie-
Aktion T4 ? 

• Welche Rolle und Funktion hatten deutsche Jugendämter bei ihrem Auftrag als 
deutsche Kinder- und Jugendhilfeinstitution im Zusammenhang mit der Sippenhaft 
gegen inhaftierte Kinder von Widerstandskämpfern a) Von Vätern im militärischen 
Widerstand, insbesondere im Zusammenhang mit dem Hitlerattentat des 20.07.1944 
sowie b) Von Vätern in der Anti-Hitler-Koalition BDO und NKFD mit der Inhaftierung 
und Verbringung von Kindern, u.a. im Kinderheim Bad Sachsa der 
Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt, Konzentrationslagern und in Gestapo-
Gefängnissen ? 

• Wann, wo und wie haben deutsche Jugendämter bei ihrem Auftrag als deutsche 
Kinder- und Jugendhilfeinstitution mit der Gestapo zusammengearbeitet ? 

• Welche konkreten Widerstandsleistungen von welchen konkreten deutschen 
Jugendämtern bei ihrem Auftrag als deutsche Kinder- und Jugendhilfeinstitution hat es 
gegen die Vereinnahmung durch die Nationalsozialisten ab 1933 gegeben ?  

• Welche konkreten deutschen Jugendamtsmitarbeiter haben sich damals wann, wie, wo  
nachweisbar öffentlich gegen die Nazi-Ideologie-Vorgaben der erbbiologischen und 
rassehygienischen Ausleseverfahren in ihrer Arbeit geäußert und nachweisbar 
öffentlich Widerstandsleistungen aufgezeigt ? 

• Welche konkreten deutschen Jugendamtsmitarbeiter und deren Mitarbeiter haben sich 
damals wann, wie, wo  nachweisbar öffentlich gegen die Nazi-Ideologie-Vorgaben der 
Zwangsorganisation von Kindern und Jugendlichen in der Hitlerjugend und im Bund 
deutscher Mädel geäußert und Widerstandsleistungen aufgezeigt ? 

• Und welche konkreten deutschen Jugendamtsmitarbeiter haben sich bis heute 
nachweisbar öffentlich ausgesprochen bzw. sprechen sich jetzt und heute aktuell 
nachweisbar öffentlich gegen die Rolle der deutschen Jugendamtsinstitution im 
Zusammenhang mit NS-Verbrechen, insbesondere professionskritisch gegen Nazi-
Kinder- und Jugendhilfe und gegen Nazi-Familienrechtspraxis aus ? 
 

Betrachte man abschließend die Rezeption der NS-Geschichte und Aufarbeitung der 
Vergangenheit, müsse man feststellen, dass Mitarbeiter der Sozialarbeit sich 
„vergleichsweise spät“ mit der NS-Vergangenheit auseinandersetzten, geprägt von einer 
„Verdrängung und Bagatellisierung.“ Quelle: Soziale Arbeit zwischen nationalsozialistischer 
Volksfürsorge und Menschenrechtsprofession, 31.10.2019 

https://fas.fhws.de/meldung/thema/soziale-arbeit-zwischen-nationalsozialistischer-
volksfuersorge-und-menschenrechtsprofession/ 

 
Dabei hat das AG MOS in seiner Sachverhaltsermittlungs- und Sachverhaltsaufklärungspflicht 
u.a. zu überprüfen : 
 

• ob und wie und warum ggf. sich die hier relevanten Verfahrensbeteiligten jeweils 
ihrerseits den hier vorliegend beantragten Verfahren vom 10.07.2022 in vorliegender 
Rechtssache „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des 
gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern“ beim AG MOS gegen den Nationalsozialismus, gegen NS-
Unrecht und gegen NS-Verbrechen unter 6F 9/22 anschließen ? 
 

• ob und wie und warum und wann ggf. die hier relevanten Verfahrensbeteiligten eigene 
Verfahren beim AG MOS in vorliegender Rechtssache 
„WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des gesetzesgleichen Hitler-

https://fas.fhws.de/meldung/thema/soziale-arbeit-zwischen-nationalsozialistischer-volksfuersorge-und-menschenrechtsprofession/
https://fas.fhws.de/meldung/thema/soziale-arbeit-zwischen-nationalsozialistischer-volksfuersorge-und-menschenrechtsprofession/
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Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-Widerstandskämpfern,“ gegen 
den Nationalsozialismus, gegen NS-Unrecht und gegen NS-Verbrechen unter 6F 9/22 
oder einem anderen Aktenzeichen eröffnen ? 
 

• ob und wie und warum ggf. sich die hier relevanten Verfahrensbeteiligten jeweils 
ihrerseits den hier vorliegend beantragten Verfahren vom 10.07.2022 in vorliegender 
Rechtssache „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des 
gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern“ nicht anschließen und sich auch nicht in eigens initiierten 
Verfahren beim AG MOS in vorliegender Rechtssache 
„WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des gesetzesgleichen Hitler-
Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-Widerstandskämpfern,“ gegen 
den Nationalsozialismus, gegen NS-Unrecht und gegen NS-Verbrechen unter 6F 9/22 
engagieren wollen, d.h. sich demnach nicht öffentlich nachweisbar vor dem AG/FG 
MOS zu Nationalsozialismus, NS-Unrecht und NS-Verbrechen äußern wollen ? 

 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 

 

 
 

Begründung und Glaubhaftmachung : Beispiele frei verfügbarer Literatur und 
Medien 
 
Karl-Heinz Heinemann: 1945: Vater war Verräter. In: der Freitag digital. Abgerufen am 7. August 2019. 
Horst Möller: Bad Sachsa. Geschichte einer Kurstadt – Nationalsozialismus im Südharz 1928–1945. 
Abgerufen am 30. September 2019. 
Lisa Erdmann: Blutrache an den Kindern der Verschwörer. In: Der Spiegel, 13. Juli 2004 (spiegel.de). 
Reimar Paul: Vernichtete Identitäten bei Evangelisch-Lutherische Landeskirche Hannovers, 8. 
Dezember 2016. 
Dauerausstellung „Unsere wahre Identität sollte vernichtet werden“ auf harz-nah-dran.de. 
Valerie Riedesel Freifrau zu Eisenbach: Geisterkinder. Fünf Geschwister in Himmlers Sippenhaft. 
(Books, Leseprobe). 
Kinder des 20. Juli 1944 auf bad-sachsa-geschichte.de. 
Robert Loeffler: Sippenhaft in the Third Reich : Analysing the ‘spectre’ of family liability punishment 
against opposition in Nazi Germany 1933–1945. University of New South Wales, Sidney 2004, S. 297–
299. 
Lisa Erdmann: Blutrache an den Kindern der Verschwörer. In: Der Spiegel vom 13. Juli 2004. 
Karl-Heinz Heinemann: Sippenhaft im Kinderheim Borntal. DLF, 16. August 2016. 
Kinder der Hitler-Attentäter: Verschleppt ins Heim. ndr.de vom 22. November 2016. 
Allgemeinverfügung über die Umbenennung der Straße „Borntal“ in „Straße des 20. Juli“ (PDF, 17. 
Februar 2017). 
Pressemappe Verschleppt – Die Kinder des 20. Juli 
Hitlers Zorn – Die Kinder von Bad Sachsa, Beschreibung bei Phoenix 
Produktionsspiegel: Hitlers Zorn – Die Kinder von Bad Sachsa bei nordmedia.de 
Robert Loeffel: Sippenhaft Kinderheim: The Children in Bad Sachsa. In: Sippenhaft in the Third Reich. 
Analysing the ‘spectre’ of family liability punishment against opposition in Nazi Germany 1933–1945. 
PhD thesis, University of New South Wales, Sidney 2004, S. 292–320 (unsworks.unsw.edu.au) 
(englisch). 
Friedrich-Wilhelm von Hase: Hitlers Rache: das Stauffenberg-Attentat und seine Folgen für die Familien 
der Verschwörer. SCM Hänssler, Holzgerlingen 2014, ISBN 978-3-7751-5537-3 (books.google.de – 
Leseprobe). 
Valerie Freifrau zu Eisenbach Riedesel, SCM Hänssler: Geisterkinder: fünf Geschwister in Himmlers 
Sippenhaft. SCM Hänssler, Holzgerlingen 2017, ISBN 978-3-7751-5791-9 (books.google.de – 
Leseprobe). 
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Petra Behrens, Johannes Tuchel: „Unsere wahre Identität sollte vernichtet werden“. Die nach dem 20. 
Juli 19444 nach Bad Sachsa verschleppten Kinder. Begleitband zur Ausstellung der Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand in Zusammenarbeit mit der Stiftung 20. Juli 1944 und der Stadt Bad Sachsa. 
2017, Berlin, ISBN 978-3-945812-13-6 
Sippenhaft and the NKFD and the BDO, in: Family Punishment in Nazi Germany, Sippenhaft, Terror and 
Myth, Robert Loeffel, ISBN: 978-1-137-02183-0 
 
"Sippenhaft": Wie Hitler sich an Kindern rächte, Stand: 11.01.2022 05:00 Uhr 
https://www.ndr.de/geschichte/chronologie/Sippenhaft-Hitlers-Rache-fuer-Attentat-am-20-Julili-
1944,badsachsa136.html 
 

 
>>||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||<< 

 

 
 

VERÖFFENTLICHUNG AUF DEN INTERNET-SEITEN DES AG MOS IN VORLIEGENDER 
RECHTSSACHE „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des 
gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern“ 
 

Hiermit wird offiziell die Freigabe des vorliegenden Antrages vom 10.07.2022 unter 6F 9/22 in 
vorliegender Rechtssache „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR AUFHEBUNG des 
gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von NS-
Widerstandskämpfern.“ Dem Amtsgericht Mosbach wird hiermit als offizieller Antrag 
aufgegeben, die anhängige RECHTSSACHE „WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN ZUR 
AUFHEBUNG des gesetzesgleichen Hitler-Himmler-Sippenhaftbeschlusses gegen Kinder von 
NS-Widerstandskämpfern“ mit kritischer Dokumentation sowie die Falldokumentationen 
auf den Internet-/bzw. Websites des Amtsgericht Mosbach frei zugänglich zu 
veröffentlichen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
*** 

https://www.ndr.de/geschichte/chronologie/Sippenhaft-Hitlers-Rache-fuer-Attentat-am-20-Julili-1944,badsachsa136.html
https://www.ndr.de/geschichte/chronologie/Sippenhaft-Hitlers-Rache-fuer-Attentat-am-20-Julili-1944,badsachsa136.html

